
 

Deutsch 2. Klasse 

Kompetenzziele am Ende der Mittelschule (aus RRL) 

Die Schülerin, der Schüler kann  

▪ Gesprächen folgen, den Informationsgehalt des Gehörten erfassen und die Standpunkte der Sprechenden nachvollziehen 

▪ Meinungen, Standpunkte und Gefühle ausdrücken, auf Äußerungen anderer angemessen reagieren, Ansichten begründen, zu vorbereiteten Themen 

freisprechen und verschiedene Techniken der Präsentation verwenden 

▪ Texte sinnbetont lesen, Informationen entnehmen und die Einstellungen der Verfasser verstehen  

▪ unterschiedliche Textarten verfassen, einen angemessenen Wortschatz verwenden und Grammatik und Rechtschreibung richtig anwenden  

▪ Gespräche führen und Vergleiche mit anderen Sprachen anstellen 

 

Bewertungskriterien:                                                                                                                                                                                                                                         

Die Notenskala umfasst die Noten 4 bis 10. 

Die Gewichtung der Noten ist vom erforderlichen Zeitaufwand und dem Schwierigkeitsgrad abhängig: 

• Schularbeit: 100% Gewichtung 

• Tests und mündliche Prüfung: 100% Gewichtung 

• Buchvorstellungen und Präsentationen: 100% Gewichtung 

• Mitarbeit und Einsatz: 100% Gewichtung 

• Übungstexte, in der Schule oder zuhause geschrieben: 50% Gewichtung 

• Mündliches Vortragen von lyrischen Texten: 50% Gewichtung 

• Haus- und Schulübungen: 25% Gewichtung 

• Vorbereitete Diktate: 50% Gewichtung 

Bei Leistungsverweigerung (z. B. Schularbeiten, Testarbeiten, mündliche Prüfungen, Hausaufgaben, Referate, Gedichtvortrag) wird eine negative Bewertung für 

die Mitarbeit mit der entsprechenden Gewichtung von 100% gegeben. 



 

  

  

 

Fertigkeiten und Fähigkeiten 

 

 

 

Kenntnisse 

 

 

 

Kompetenzen, Inhalte 

 

 

didaktisch-methodische Umsetzung, 
Material 

 

 

 

 

Zeitraum 

 

 

 

Verbindlicher Teil  Optionaler Teil (Dieser Teil orientiert sich an den 

Bedürfnissen der Klasse bzw. unterliegt der Lehrfreiheit 

der Lehrperson.) 

 

Hören 

Bewusst hinhören 

Kernaussagen erfassen  

detaillierte Informationen aufnehmen 

 

Mimik und Gestik richtig interpretieren 

 

 

Gehörtes darstellen 

 

Textwissen, 

nichtsprachliche 

Gestaltungsmittel 

 

 

 

 

Strategien zum Erstellen 

von Notizen und 

Übersichten 

 

Training zu Stimmführung, 

Körperhaltung, Gestik, Mimik  

 

 

Gesprächsbeiträge anderer 

verfolgen, genau hinhören 

und Wesentliches festhalten  

 

Unterschiedliche 

Darstellungsformen 

anwenden  

 

Mündliche Arbeitsanweisungen 

nachvollziehen und ausführen 

Bei mündlichen Beiträgen und 

Diskussionen aktiv zuhören 

Ausschnitte aus Hörbüchern und 

Balladen anhören und Gehörtes 

wiedergeben 

Hörverständnisübungen, z. T. auch 

online, durchführen 

Gehörtes in Form von Stichwortzetteln, 

Mind Map usw. darstellen. 

 

Sprechen 

Verschiedene Gesprächssituationen 

bewältigen und dem 

 

Formen dialogischen 

Sprechens und der 

Interaktion,  

 

Fair miteinander diskutieren 

Eine Meinung vertreten 

 

   

Bei mündlichen Beiträgen von 

Mitschülern und Diskussionen aktiv 

 



 

Gesprächspartner mit Respekt 

begegnen 

 

 

 

Frei sprechen, deutlich artikulieren 

und einen angemessenen Wortschatz 

anwenden 

 

Verschiedene Formen der 

Präsentation einsetzen 

 

 

Gesprächsregeln und –

strategien 

 

Zusammenhängendes 

und freies Sprechen 

 

 

Präsentationstechniken 

 

 

 

 

 

Über Themen und Probleme 

sprechen und sich 

informieren 

 

Einen Kurzvortrag halten 

Eine Präsentation erstellen 

Feedback einholen und 

geben 

 

zuhören, selbst Beiträge einbringen und 

sich eine Meinung bilden 

Die eigene Meinung begründen 

Meinungen anderer tolerieren 

Diskussionsregeln einhalten 

Balladen/Gedichte vortragen 

über sich erzählen 

über Erlebtes berichten 

Jugendbücher im Rahmen von 

Buchvorstellungen der Klasse vorstellen. 

Kurzreferate zu Themen aus dem 

Erdkunde- und Geschichteunterricht 

halten  

Präsentation mit Stichwortzettel, 

Moderationskarten, einfache Power-Point-

Präsentation 

Lesen/Umgang mit Texten 

Lautrichtig und sinnbetont vorlesen 

gezielt nach Informationen suchen 

 

Testsorten unterscheiden Sachtexten 

Informationen entnehmen und diese 

bearbeiten 

 

Kernaussagen von literarischen Texten 

erfassen 

 

Sinnbetontes und 

selektives Lesen 

 

Strategien zum 

Erschließen von Texten 

 

 

Merkmale von 

Sachtexten und 

literarischen Texten 

 

Texte lesen und vorlesen 

 

 

Einen Text bearbeiten, z.B. 

Randnotizen machen, 

markieren, in Stichworten 

zusammenfassen… 

Textspezifische Elemente  

untersuchen und 

beschreiben 

lautes Vorlesen unter Berücksichtigung 

von Genauigkeit, Aussprache, Lesefluss 

Vortragendes Lesen unter 

Berücksichtigung von Betonung, Pausen 

Leseübungen zum überfliegenden, 

selektiven und diagonalen Lesen 

Textverständnisübungen  

Salzburger Lesescreening 

Erzählungen und Kurzgeschichten in 

Zusammenhang mit der Nacherzählung 

 



 

Den verschiedenen Medien 

Informationen entnehmen 

und aufbereiten 

 

oder Inhaltsangabe besprechen und 

bearbeiten 

Inhalt von Balladen besprechen und 

Balladen in Erzähltexte umformulieren 

Gedichte besprechen  

den Inhalt von Ganzlektüren anhand von 

Lesetagebüchern erarbeiten 

Sachtexte analysieren 

Schreiben 

Ideen sammeln, eine Gliederung 

entwerfen, Gedanken ausformulieren, 

überarbeiten und eine Endfassung 

erstellen 

 

Texte nachgestalten, fortsetzen und 

verändern 

Erzählende, beschreibende und 

informierende Texte verfassen 

 

 

 

 

 

Texte normgerecht und leserlich 

schreiben 

 

Phasen des 

Schreibprozesses 

 

 

 

 

Gestaltungselemente 

von erzählenden, 

beschreibenden und 

informierenden Texten 

 

 

 

 

 

Schreibregeln  

 

 

 

 

Bei Textproduktionen die 

einzelnen Phasen des 

Schreibprozesses einhalten 

 

 

 

verschiedene 

Erzählperspektiven 

ausprobieren  

Inhaltsangaben zu 

Kurztexten verfassen 

Beschreibende Texte 

verfassen 

 

Fehlerschwerpunkte mithilfe 

von Rechtschreibtraining 

abbauen  

Leserlich und möglichst 

normgerecht schreiben 

 

Mind Map, Stichwortzettel, 

Vorschrift erstellen 

Vorschrift mit Hilfe von Checkliste 

überarbeiten 

Reinschrift 

  

Perspektive wechseln 

Ballade in Bericht oder Erzählung 

umwandeln 

Wiederholung der Erlebniserzählung 

Beschreibende Texte am Beispiel der 

Personenbeschreibung kennenlernen 

Textsortenmerkmale des 

Zeitungsberichtes an verschiedenen 

Textbeispielen kennenlernen, Wortschatz 

sammeln und selbst nach Vorgaben bzw. 

zu Bildgeschichten Berichte verfassen. 

 

Inhaltsangaben zu Kurztexten verfassen.  

 



 

 

 

 

  

  

Groß- und Kleinschreibung 

Beistrichsetzung 

Grammatik: Satzbau, Fälle, Zeitformen, 
Vorzeitigkeit 

Einsicht in Sprache 

Funktionen der Sprache aufzeigen und 

erkennen 

 

 

 

Merkmale von Dialekt und 

Hochdeutsch erkunden und aufzeigen 

 

 

 

Sich mit der Bedeutung von 

Redewendungen auseinandersetzen 

 

 

 

Wort-, Satz- und Textgrammatik gezielt 

einsetzen 

 

 

Verschiedene 

Funktionen der Sprache 

 

 

 

Sprachvarietäten 

 

 

 

 

 

Redewendungen 

 

 

 

Wortarten, Satzglieder, 

Satzreihen und 

Satzgefüge 

 

 

Informierende, appellierende 

und unterhaltende Funktion 

von Texten 

 

Unterschiede zwischen 

Hochsprache, 

Umgangssprache und 

Dialekt aufzeigen 

 

Verschiedene 

Redewendungen 

kennenlernen und den Sinn 

von Redensarten verstehen 

 

Veränderbare und 

nichtveränderbare Wortarten 

unterschieden 

Zeitformen erkennen und 

bilden 

Aktiv/Passiv erproben 

 

In Zusammenhang mit der Besprechung 

von Texten und Textverständnisaufgaben 

die verschiedenen Funktionen von Texten 

analysieren 

  

  

  

  

  

  

In Zusammenhang mit der 

Erlebniserzählung Redewendungen und 

bildhafte Sprache einführen 

  

  

Die zehn Wortarten besprechen: 

Verben konjugieren, Zeitformen 

wiederholen, Vorzeitigkeit in Verbindung 

mit der Erlebniserzählung und dem Bericht 

erarbeiten 

Nomen deklinieren, Nomen in Verbindung 

mit Präpositionen richtig deklinieren 

Das Adverb als neue Wortart einführen 

 



 

Modi des Verbs 

kennenlernen 

Fallsetzung, auch im 

Zusammenhang mit 

Präpositionen einüben 

Satzglieder erkennen und 

bestimmen 

Zwischen einfachem 

zusammengesetztem Satz 

unterscheiden (Satzreihe, 

Satzgefüge) 

Sätze und Satzteile 

verknüpfen 

 

  

Satzglieder einführen und bestimmen 

  

In Zusammenhang mit der 

Beistrichsetzung den Unterschied 

zwischen einfachem und 

zusammengesetztem Satz erarbeiten, 

Konjunktionen als satzverbindende 

Elemente kennenlernen. 

 

 

Digitalisierung Die Schülerin, der 
Schüler nutzt digitale 
Technologien und 
Programme als 
Werkzeug für 
eigenständiges Lernen, 
kann im Internet und in 
multimedialen 
Programmen 
Informationen finden, 
diese bewerten und 
daraus wählen, 
interagiert mit digitalen 
Technologien und wählt 
dabei die geeigneten 
Kommunikationsformen 

Nutzung von G-Suite, 
Grundlagen von 
Textverarbeitungsprogramm
en, Grundlagen von 
Präsentationsprogrammen 

 
 

Nutzung verschiedener 
digitaler Werkzeuge bei der 
Arbeit an Unterrichtsthemen 

Einsatz digitaler Werkzeuge bei der 

Erarbeitung verschiedener 

Unterrichtsthemen.  

 

 


